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festzuhalten unel gleichzeitig eler Freude darüber
Ausdruck zu geben, eletß es gelungen ist, den BSA durcli die

Tessiner Ortsgruppe zu ergänzen. Die Lücke, die nämlich

auf der Südseite unserer BSA-Baumkrone immer noch

offen war, wird nun durch den jungen Ast ausgefüllt, und
erst von jetzt an wird sich der stolze Baum voll und ganz
entfalten können. Möge dieser junge Ast recht kräftig
wachsen, blühen und reiche Früchte tragen!

Die ersten Bestrebungen zur Bildung einer Tessiner

Ortsgruppe gehen auf das Jahr itgija zurück, als der Schreibende

als erster Tessiner in elen BSA aufgenommen wurde.

Sein Domizil in Bern sollte kein Hindernis sein, die
Aufnahme von weiteren Tessiner Kollegen in die Wege zu leiten

unel die Schwierigkeiten, die mit den besonderen Verhältnissen

im Kanton Tessin zusammenhängen, zu überwinden.

Als dann, im Jahre ig{5 bereits Sechs-ortsansässige Tessiner

Kollegen im BSA Aufnahme gefunden hallen, wurde in
einer ersten Zusammenkunft im April ig45 in Bellinzona
eine interne Organisation mit Obmann und Sekretär-Kassier

vereinbart, zum Zwecke, die weitere Entwicklung der

zu bildenden Ortsgruppe selbsl in die Hund zu nehmen und

zu lenken. Zur statutengemäßen Gründung einer

Ortsgruppe fehlte jedoch noch tlas siebente Mitglied! Die
spärlichen inzwischen eingereichten Gesuche um Aufnahme in
den BSA wurden freilich immer sorgfältig und im Sinn
und Geist unserer Satzungen geprüft. Leider war man ge¬

zwungen, sie mit ablehnendem Bescheid an den
Zentralvorstand zurückzuleiten. Der BSA-Geisl ist eben in
unserem Kanton noch recht spärlich vertreten, und es wird
eine der vornehmsten Aufgaben der neuen Ortsgruppe

sein, hier aufklärend unel für die Hebung des Architektenberufes

und seines Ansehens in der Öffentlichkeit fordernd
zu wirken.

Der Wille und die Begeisterung dazu sind vollaufvorhanden.

Den Beweis dafür mögen unsere BSA-Kollegen schon

darin erblicken, daß wir an der letztjährigen Generalversammlung

auf Rigi-Staffel uns spontan bereit erklärten,
die Generalversammlung icgjS im Kanton Tessin zu

organisieren. War das etwa eine Anmaßung tler jungen
Tessiner Kollegen? Weit gefehlt! Es war der Ausdruck ihrer
Begeisterung, verbunden mit elem Wunsche, einerseits den

Kollegen der übrigen Schweiz eine schöne Tagung in der
Südschweiz zu bieten unel anderseits für den BSA-Getlan-
ken in ihrer engeren Heimat zu werben.

In diesem Sinne entbiete ich im Namen des « GruppoTicino
F.'IS» den verehrten Kollegen, der ganzen Schweiz
herzlichen Gruß und Willkomm! Wir hoffen, daß sie an den

lieblichen Gestaden des Lago Maggiore und im romantischen

Falle Maggia schöne Tage verleben und unvergeßliche

Eindrücke mit nach Hause nehmen, und tlaß die

freundschaftlichen und kollegialen BSA-Bande zwischen

Nord und Süd stets enger werden! Arnoldo Brenni
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Wohnhaus in Sorengo, Fassadenausschnitt.

Mauerwerk aus graublauem
Calprino-Stein, weißer Putz, Holzwerk

grün und Geländer rot gestrichen / Maison

d'habitation ä Sorengo, partie de la
fafade sud / House at Sorengo, part of
south elevation
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